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Der Welt zu finden iſt ſo iſt es Einſahm

ſein;Denn Worg und Kummerniß' entſteh'n auff
allen Seiten

And die Melancholie ſtreut irr'ge Gril
len ein.

Dergleichen Einſahm ſeyn mißfall't dem hErrn der Erden

Denn als er in der Zeit das nichts zu was gemacht
Und daraus ſein Geſchovff den Menſchen laſſen werden

Hat er nach ſeinem Rath die Dvamihmgebracht.

Sr ſprach: es iſt nicht gut daß in dem Welt-Reviere
Der Menſch mein Sbenbild allein in Einſahmkeit

Sein Leben bringe zu: denn alle andre Shiere
Sind ohn' Gehulffinn ihm ein' Unvollkommengeit

Drauff ſchlug er Hand in Kand; Sr ſprach den Ehe-Seegen
Seyd fruchtbahr mehret Euchund fullt die gantze Welt

Jch will die MorgenGab Euch beyden auch beylegen:
Beherrſcht die Thiere ja beherrſcht das gantze Feld.

Von Anfang hat demnach der weiſe EOttgeſtifftet
VWor andern ſonderlich den heil'gen Sheſtand

Es hat zwar Gatanas denſelben agtand vergifftet
Vooch iſt das Pflaſter ſchon davor von GOtt gefand.

Enn was beſchwerliches in den Beſchwerlich

Und



Und dieſen heil'gen Stand hat Er Jhm auserleſen
KGerr Grundler weil darinn die recht vergnugte Luſt:
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Vie Mali iiiirhervnrr ou lrν:Und wer ſie findet mein't er ſey gar hoch begluckt.

Rlleine weit gefehlt! der wer ein keuſches Hertze
Das nichts als Dugendlieb't in ſeiner Ehe find't

e Grorto

Abdli ſit ννWohl dem! u ohl? den EOtt hier ſo beſchencket
Ebndein erlgum Weibe zugeſell't

Die aller Sug die ſtets an GOtt gedencket
Die alles ihrem GOtt nach kindes Art heimſtellt.
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Denn IIX—Von dem der alles guts den Geinen reichlich gibt.
Apnd iolchen edlen Schatz hat auch Herr Vrundler tunden

Wurch GOttes weiſen Rath und unverruckten hchluß

Err hat ſich ſo genau bereits damit verbunden
Daß niemand als der Tod Fhn ſcheiden kan und muß.

An



—νναr EA uu
Solebt demnach begluckt in Suren neuen Stande/

Der Hochſte ſchencke Such den SegensNectar ein.
So viel man Korner find't am weiten meeres Rande

So vielmahl muſſet ghr von Btt geſegnet ſeyn.
Der Mochſte ſchencke euch die unnen bahren Preuden

Die Er von Anbeginn den Seinen zugedacht:

i

JnSeegen woll' er Such als ſeinecdchafgen weiden
Er halte uber Euch mit ſeiner Sngel-Wacht.

Rn ſtatt der ArbeitsLaſt woll Er Vergnugen geben
Jm Alter laſſ' Sr Such als in der dugend bluh'n

er gochſte ſegne euch mit doppelt langem Leben
Es muſſe Ungemach von euren Kutten fliehn.
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Der VOtt des Abrahams der helffe Euch zuſammen
Der GOtt des Fſaacs geſegn' Such um und an:

Wolebt'/ ſo lieb't begluckt in keuſchen liebes Flammen
Dah uber gahr und Tag der dritte zeigen kan.
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